
131

Haydn, Mozart, Beethoven, Schubert — was fie gejchaffen, Flingt durch die ganze

Welt, gehört der ganzen Welt; ihr Leben mit Freude und Leid, ihre liebende Anhänglichkeit,

ihr perjönliches Sein gehörte Ofterreich, gehörte Wien.

Nach Beethovens und Schubert? Tod — wel) langer Stilfftand der mufifalischen

Schöpferfraft in Öfterreich! Der Kranz großer, weltbeglücdender Tondichtung war für
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Das Shnbert:Denkmal im Wiener Stabtpnit,

fange Zeit gefehloffen, was unmittelbar folgte, find bejcheidene Blumen, welche, den Tag

freundlich jehmückend, auch mit dem Tage verblühen: die Opern der beiden Kapellmeifter

am Kärtnerthor-Theater Sofef Weig! („Die Schweizerfamilie" z.) und Adalbert

Gyroweb („Agnes Sorel”); die fomifchen Singjpiele des Meifters unter den populären

Talenten Wenzel Müller („Die Schweitern von Prag“, „ die Teufelsmühle“" und

andere), und jeiner&ollegen Ferdinand Kauer („Das Donauweibchen"), Haibl, Tuezef,
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